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Telegramme
Berlin 19 April Sr Maj Schiff Moltke

16 Geschütze Kommandant Kapitän zur See Pirner ist
am 17 April c von Kiel nach Plymouth in See ge
gangen

Erfurt 19 April Die Dividende der thüringischen
Eisenbahn pro 1880 ist auf 9 pCt festgesetzt worden

Straf lmrg i C 19 April In Folge der Unter
sc gung des Geschäftsbetriebs der ausländischen Versiche
rungsgesellschaften hat sich mit ausschließlich elsaß lothringi
schem Kapital hier in Straßburg eilte neue Versicherungs
gesellschaft unter dem Namen Rhein und Mosel gebildet
Dieselbe ist dem Vernehmen nach aus der Initiative und
den Bemühungen einzelner hervorragender Mitglieder des
Aufsichtsrathes der elsaß lothringischen Feuerversicherungs
gesellschaft hervorgegangen

Petersburg 19 April Nach einer Meldung des
Golos aus Kiew hätte die dortige Polizei am 11 d M

eine geheime Druckerei entdeckt und dabei drei Personen
verhaftet

Bukarest 19 April Der Ministerpräsident Joan
Bratiano besteht auf seiner Demission weil er sich körper
lich und geistig ermüdet fühlt Wahrscheinlich wird der
Bruder des Ministerpräsidenten gegenwärtig Gesandter in
Konstantinopel Demeter Bratiano welcher dieselben Prin
zipien verfolgt wie Ivan Bratiano die Bildung des neuen
Kadinets übernehmen Derselbe würde von der Depu
tmenkammer und dem Senate unterstützt werden

Das von den Kammern vvtirte Gesetz über die
Ausweisung von Fremden welche die Sicherheit des Staa
tes gefährden ist heute veröffentlicht worden Da die
Kammern bis um 5 Uhr Nachmittags noch nicht davon in
Kenntniß gesetzt waren ob der König die Demission des
Kabinets angenommen habe und wem die Bildung eines
neuen Kabinets übertragen worden sei so hat die Depu
tirtenkammer in Anbetracht der gegenwärtigen Umstände
beschlossen morgen noch eine Sitzung zu halten

Rom 19 April Cairoli hat nunmehr den Mitglie
dern des Kabinets die Mittheilung gemacht daß der König
die Demission desselben nicht angenommen habe Der
Minislerrath diskutirte darauf die Frage bezüglich eines von

der Kammer zu fordernden Vertrauensvotums und bezüglich
etwaiger einzelner Veränderungen im Kabinete Sämmt
liche Minister haben Cairoli ihre Portefeuilles zur Ver
fügung gestellt Die Kammer wird in der nächsten Woche
ihre Arbeiten wiederaufnehmen

Atheu 19 April Die Regierung hat Conduriotis
von dem Gesandtschaftsposten in Konstantinopel abberufen
angeblich weil derselbe der Pforte Versicherungen ertheilt
hat ohne irgendwelche Instruktion seiner Regierung hierzu
erhalten zu haben

Konstantinopel 19 April Der deutsche Botschafter
Graf Hatzseld wird wie es heißt heute in Begleitung der
übrigen Botschafter der Pforte die Kollektivnote übergeben
welche fast identisch mit der in Athen übergebenen ist In
derselben wird die bekannte türkisch griechische Grenzlinie
notifizirt welche an die Stelle der von der berliner Kon
ferenz aufgestellten Trace tritt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 19 April Der Reichs Anzeiger meldet
Se Majestät der Kaiser und König sind durch eine leichte

Erkältung gezwungen gewesen Allerhöchstsich während der
Feiertage zu schonen und auch am Besuch der Kirche ge
hindert worden Se Majestät haben indessen die regel
mäßigen Vorträge entgegengenommen und der Katarrh ist
im Verschwinden

Die Krz Ztg schreibt Wir haben dem Gerüchte
über die Adoption eines badischen Prinzen durch Se Hoheit
den Herzog von Braunschweig mit Recht einige Zweifel
gegenübergestellt und nur die allgemeinen Prinzipien be
zeichnet von welchen die deutsche Regierung bei der Be
handlung der braunschweigischen Frage überhaupt wohl aus

gehen dürste Nachträglich ist nun einerseits auf die
Agnaten des Herzogs andererseits auf die Betheiligung des
dortigen Landtages bei der Erbfolgesrage aufmerksam ge
macht worden Neueren Erkundigungen nach hat es sich
bei dem Besuche des Großherzogs von Baden in Braun
schweig gar nicht um die etwaige Nachfolge des Herzogs
gehandelt sondern nur um das bevorstehende 50jährige
Regierungs Jubiläum des Herzogs und um die Art der
ihm selbst erwünschten Betheiligung der deutschen Fürsten
an derselben

In Berlin erhält sich ein Gerücht wonach der
Kaiser und der Kronprinz die Absicht hegen sollten dem
Herzog von Braunschweig persönlich ihre Glückwünsche zum

Regierungs Jubiläum zu überbringen indessen sind nähere
Festsetzungen wohl noch nicht getroffen worden

Zum 50jährigen Regierungs Jubiläum Sr Hoheit
des Herzogs von Braunschweig wird sich eine Deputation

des 2 Garde Ulanenregiments und zwar der Oberstlieute
nant und Regimentskommandeur v Schölten der Ritt
meister v Rabe sowie der Premierlieutenant v Wiedebach
und Nostitz Jänkendorf nach Braunschweig begeben

Die Reichstagswahlen sollen wie man hört nach
den vorläufigen Dispositionen im Oktober und zwar wohl
in der ersten Hälfte desselben stattfinden

Der bis jetzt bei der Landdrostei in Hildesheim
angestellte Regierungsrath v Viebahn wird dem Verneh
men nach als Ober Regierungsrath an Stelle des nach
Erfurt versetzten Herrn v Tzschoppe nach Münster kommen

Am Dienstag starb in London wie gestern kurz
mitgetheilt nach längerer Krankheit im Alter von 76 Jah
ren der frühere Premier Beaconssield der wiederholt
und noch zuletzt bis zum April 1880 an der Spitze des
englischen Ministeriums gestanden hatte Als Vertreter
der Maidstone trat er zuerst 1837 ins Parlament in
dem er bald Vorredner und Führer der Tories wurde
Als sich im Februar 1852 das Whigministerium auflöste
und das Derby Kabinet gebildet wurde erhielt er den
Posten eines Kanzlers der Schatzkammer verlor aber schon
Ansang 1853 mit dem Sturze des Ministeriums seine
Stelle und übernahm im Unterhause die Führung der
Opposition gegen das Ministerium Aberdeen Im Februar
1858 nach dem Fall des Kabinets Palmerston kam er
als Kanzler der Schatzkammer wieder in das Ministerium
Derby aber die Niederlage der von ihm eingebrachten Re
formbill zwang ihn schon im Juni des folgenden Jahres
zur Niederlegung seines Amtes Erst 1866 trat er aber
mals in das neu gebildete Toryministerium dessen Präsi
dentschaft er übernahm als Derby wegen seines Gichtlei
dens im Februar 1868 zurücktrat Im Dezember dessel
ben Jahres wurde er von Gladstone abgelöst da ihn die
vom Parlamente angenommene Resolution über die Eman
zipirung der irischen Kirche vom Staate zum Rücktritt nö
thigte Im Februar 1874 trat er wieder an Gladstone s
Stelle um im April 1880 abermals durch diesen abgelöst
zu werden Beaconssield war kein großer Mann aber ein
Talent allerersten Ranges und eine Kraft von seltener
Zähigkeit und Geschmeidigkeit Die Opposition verliert in
ihm den schwer zu ersetzenden Führer

Der Herold in Petersburg berichtet Einer Pe
tersburger Meldung des Mosk Tel zufolge soll die
russische Regierung ihren londoner Botschafter den Fürsten
Lobanow Rostowski beauftragt haben die Auslieferung
des Staatsverbrechers Hartmann zu verlangen der sich
in England ohne Wissen der britischen Regierung aus
halten soll

Rom 17 April Dem D Montagsblatt wird
telegraphirt Die Jtalie meldet Der frühere Fürst

Augeutrost
Fortsetzung

Er fuhr fort wie zu sich selbst gewendet und als habe
er ihre Antwort nicht gehört ich habe noch nie davon ge
redet in all den Jahren nie und habe nicht gedacht
es je zu thun Aber es könnte Ihnen helfen wenn Sie
einen höheren Maßstab kennen lernten als den der Egois
mus anzulegen pflegt Sie könnten unterscheiden lernen
zwischen der Echtheit der Empfindung und der hohlen Maske
die bloß den Schein von jener trägt

Wieder schwieg er einen Augenblick dann sprach er in
gedämpftem Ton den Kopf auf die Hand gestützt Ich hatte
gerade meine Studienjahre absolvirt als ich sie kennen lernte
von der ich reden muß wenn ich meinen LebenSgang schil
dern will und Gottes Führungen mit mir Ich sehe sie
noch vor dem Auge meines Geistes wie ich sie damals
mit entzücktem leiblichem Auge sah die holde Mädchen
gestalt Margarethe Sie war meine erste Liebe und
auch sie liebte mich ja sie liebte mich setzte er in
erwachender Leidenschaft hinzu als bestreite jemand die
Behauptung Doch sogleich fuhr er wieder im alten Tone
fort sie war eine von vielen Kindern gänzlich ohne
Vermögen Auch ich war auf meine eigenen Kräfte ange
wiesen denn meine Eltern lebten damals noch und meine
Geschwister daher begünstigten ihre Eltern meine Werbung
nicht Allein wir blieben fest und als sie hörten wie Män
ner vom Fach mir eine günstige Lausbahn verhießen und
meinen Eifer in meinem Berufe sahen willigten sie endlich
in unsere Verlobung ein

Ich hatte mich von Kind auf für die Astronomie ent
schieden und dieses Studium erfüllte mich mit Begeisterung
Statt wie uns die traurige Erfahrung in Bezug auf Män
ner der Wissenschaft täglich zeigt von dem Schöpfer abge
lenkt zu werden in Betrachtung seiner Schöpfungen führten
mich gerade diese näher zu ihm Ich lernte in dem Gott
der Macht auch den Gott der Liebe kennen und als ich
der Sterne leuchtendes Heer an meinem erstaunten Auge
vorüberziehen sah wurde mir die Schlußfolgerung nicht
schwer daß der welcher ihre Bahnen bestimmt auch die
Haare auf unserem Haupte zählt

llnd stieg ich dann von meiner Sternwarte herab
wo es mir immer war als habe ich hineinsehen dürfen in
ein Stück Ewigkeit und etwas ahnen von dem Glanz der
von des Herrn Angesicht ausgeht da war es um mei
nen irdischen Himmel wiederzufinden in den braunen Augen
Margarethens

Sie war nicht was man ein hochgebildetes Mädchen
nennt sie hatte nichts von der salonfähigen Zugestutztheit
welche die Effekthascherei der Gegenwart auch in die Mäd
chenerziehung hineinzulegen sucht aber sie war in jeder Be
ziehung geeignet die Zierde eines Hauses und die Herzens
freude ihres Mannes zu sein

Schüchtern und zaghaft von Charakter war sie viel
leicht weniger dazu geschaffen in großen Entscheidungs
momenten und in schwierigen Lagen wie das Leben diese
mit sich führt selbstständig und mit Bestimmtheit einzu
treten sie war vielmehr eine jener Schlingpflanzen die
eines starken Anhalts bedürfen um glücklich zu sein und
die vor jeder rauhen Berührung geschützt werden müssen
soll ihre ganze Lieblichkeit zur Geltung kommen

Unser Liebesfrühling dauerte über zwei Jahre Mar
garethe schien er nicht zu lange zu werden sie war voll
ständig glücklich in dem sicheren Hafen des Elternhauses
wo sie den Verlobten fast täglich sah Mich aber quälte
die Unbefriedigung des sonst so schönen Brautstandes
mich verzehrte die Sehnsucht nach Erreichung des Ziels

Ich arbeitete Tag und Nacht rastlos schlaf
los denn die Entdeckungen und Studien der Nacht
brachte ich des Tages zu Papier und die einzige Feierstunde
gehörte Margarethe

Kein Wunder daß meine Augen brannten meine
Pulse flogen doch arbeitete ich nicht für Margarethe
und für ein trautes Heim worin sie sich an meiner Seite
glücklich fühlen sollte

Wohl merkte ich daß ich mich immer schärferer Gläser
bedienen mußte daß meine Sehkraft im Vergleich zu früher
nicht mehr dieselbe war dies erschien mir bei meinem
Beruf begreiflich doch was that es so lange ich nur
körperliches Unbehagen keine Behinderung in meiner Thätig
keit empfand

Allein auch diese trat ein Ich konnte mich der That
sache nicht länger verschließen daß mein Augenlicht im Ab
nehmen begriffen es schlichen sich Irrthümer in meine
Beobachtungen die nur auf dieses zurückzuführen waren
und ich brauchte zu manchen Arbeiten die doppelte Zeit
wie sonst

Ich zog einen berühmten Augenarzt zu Rathe er
sagte mir in ungeschminkten Worten ich sei von einem be
denklichen Augenleiden bedroht es gcbe nur eine Mög
lichkeit demselben vorzubeugen gänzliches Aufgeben mei
nes Berufes und auch diese Möglichkeit sei bei den Fort
schritten die das Uebel bereits gemacht eine problematische

Ich dankte ihm sür seinen Rath und ging meiner
Wege So nahe am Ziel sollte ich Schiffbruch erleiden

Nur noch ein paar Arbeiten waren zu vollenden
einige Berechnungen die in der wissenschaftlichen Welt ein
gewisses Aufsehen erregt zu konstatiren und ich war
was man so nennt ein gemachter Mann es stand mei
nem Glück nichts mehr im Wege

Ich schwankte keinen Augenblick auch diese letzte An
strengung zu machen es war ja immerhin möglich daß der
Arzt sich über die Bedeutung meines Leidens getäuscht ein
zweiter den ich indessen konsultirte sah es weniger ernst
an ich fühlte mich überhaupt wohler Es mußte eine
Pause in meinem Uebel eingetreten sein wie das oft bei
tiefgehenden Leiden der Fall ist

Noch einen Winter arbeitete ich weiter zuerst
muthig dann unter täglich sich steigernden Qualen des
Geistes wie des Körpers denn mein Leiden nahm wieder
zu und wo ich ging und stand war die Sorge die Angst
meine Begleiterin

Lange dachte ich Gott könne mich nicht so hart
schlagen dann aber wurde es mir zur Gewißheit und fast
verzweifelnd beugte ich mich vor dem Kreuz an dem ich die
Liebe noch nicht zu erkennen vermochte Wie meine ge
liebten Sterne vor meinem matten Blick erloschen so blieb
auch meinem Glauben nur noch ein schwacher Schimmer
seiner einstigen Kraft allein Gottlob dieser Schimmer
blieb inmitten der immer tiefer sich auf mich senkenden
Dunkelheit Als es Frühjahr wurde war mein Ziel ex



bischos Förster von Breslau hat angeblich wegen Alters
schwäche dem Vatikan seine Abdankung angeboten Man
sagt der Vatikan sei bereit diese Demission anzunehmen
wenn Preußen die Ernennung des gegenwärtigen Suffra
gan Bischofs zum Fürstbischof genehmigt Näheres wird
abzuwarten sein D R

Kaiser Alexander III in Gatschina
In Krakau hat man Mittheilungen aus Petersburg

erhal ten welche sich auf den Aufenthalt Alexander s III
im Schlosse Gatschina und die dort ergriffenen Sicher
heitsmaßregeln beziehen Schon wenige Tage nach dem
schrecklichen Ereigniß ves 13 März heißt es wurde in der
Umgebung des neuen Kaisers der Beschluß gefaßt ihn zu
bitten feine Residenz außerhalb Petersburgs zu nehmen
Alexander III sträubte sich vorerst dagegen als aber Loris
Melikoff im Vereine mit anderen hohen Würdenträgern
erklärte sie könnten wohl ihr Leben für den Czaren jeden
Augenblick opfern aber nicht für seine Sicherheit in Peters
burg einstehen entschloß sich der Kaiser seine Residenz nach
dem Schlosse Gatschina zu verlegen Dasselbe war lange
Zeit unbewohnt und ein Theil der Gemächer nicht in dem
Zustande um den kaiserlichen Hof aufnehmen zu können
Es mußten deshalb eilends viele Reparaturen und Verän
derungen im Schlosse vorgenommen werden wozu man aus
schließlich Soldaten namentlich vom Regiment Preobra
schenski verwendete die in den betreffenden Handwerken
Bescheid wußten Den zu den Arbeiten bestimmten Soldaten
wurde ein hoher Lohn versprochen aber sie mußten vor Be
ginn der Arbeiten Nachts in der Schloßkirche zu Gatschina
schwören keine Silbe über die Arbeiten die sie verrichten
sollten zu verrathen Den Meineidigen drohte man mit
dem Tode und Sibirien Dennoch sind über jene Arbeiten
und neuen Einrichtungen in Gatschina eine Reihe Mit
theilungen in das Publikum gedrungen die man öffentlich
nicht zu wiederholen wagt Es heißt unter Anderm von
dem Schlafzimmer des Kaisers sei nach einem kaiserlichen
Stallgebäude wo Tag und Nacht eine Anzahl Pferde ge
sattelt stehn ein unterirdischer Gang hergestellt worden
Unmittelbar neben dem Stalle befindet sich ein Wachthaus
das täglich von einer Kompagnie Gardetruppen bezogen
wird die man Nachts noch bedeutend verstärkt Das Schlaf
zimmer des Kaisers hat nur zwei Fenster die während der
Nacht mit eifernen Läden geschlossen werden Man gelangt
in dasselbe durch drei geräumige Vorzimmer die mit Tep
pichen ausgelegt sind Vom Schlafgemache selbst führen keine
Thüren nach den anstoßenden Zimmern In den drei Vor
zimmern halten jede Nacht achtzig bis an die Zähne be
waffnete Gardekosaken Wache Im letzten Vorzimmer un
mittelbar vor dem Schlafkabinet des Kaisers befindet sich
der Kommandant der Wache der im Schlosse dienstthuende
General ürr Mir Dieser und seine Kosaken dürfen selbst
verständlich nicht schlafen Letztere sitzen lautlos die ganze
Nacht aus einem Divan der um die Zimmerwände läuft
Der wachthabende General sitzt in einem bequemen Lehn
stuhl vor einem kleinen Tische An der Wand befindet sich
der Knopf einer Klingel die nöthigenfallS sämmtliche Schloß
wachen alarmirt Im Schlafzimmer des Kaisers wacht
Niemand Er schließt wenn er sich zur Ruhe begiebt eigen
händig die Thür ab die von Außen nicht geöffnet werden
kann Bei Tag wird eine andere Schloßvorrichtung ange
bracht die das Oeffnen der Thür auch von Außen gestattet
Von einer Wache im Schlafzimmer wie sie bei dem verstor
benen Kaiser üblich gewesen wollte Alexander III durchaus
nichts wissen Wenn ich überhaupt schlafen kann soll er
gesagt haben so kann ich nur allein schlafen Im
Schlafzimmer befinden sich zwei Klingelvorrichtungen Die
eine führt in das Vorzimmer um den wachthabenden Gene
ral zu rufen dem der Kaiser persönlich öffnet während die
andere sämmtliche Schloßwachen alarmirt Sobald in den

Schloßwachtzimmern die Kaiserklingel ertönt haben sämmt
liche nicht aus Posten befindliche Mannschaften nach dem
großen Korridor zu eilen um sich dort unter den persön
lichen Befehl des Kaisers zu stellen Der Kaiser hat
seine alte Dienerschaft die er als Thronfolger gehabt bei
behalten weil er mit derselben sehr zufrieden ist Auch seine
früheren General Adjutanten und Ordonnanz Offiziere befin
den sich noch in seiner Umgebung Gegen Loris Meli
koff verhält sich der Kaiser ziemlich kühl Er hat ihm unter
Anderm vorgeworfen daß er seinem Vater und dem russi
schen Volke Versprechungen gemacht die er Loris Melikoff
schließlich nicht zu halten vermochte Dieser entschuldigte sich
damit daß er das Möglichste geleistet habe Ich weiß ich
weiß erwiderte Alexander III aber man soll nur
dann etwas versprechen wenn man gewiß ist es halten
zu können

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 16 April

Aufgeboten Der Handarbeiter F Dietrich Böll
berg und A Lorbeer Herrenstraße 6 Der Stnhlflechter
A Moritz Sperlingsberg 1 und Th Schörner Leipzig
Der Vorsteher der landwirthsch Schule Dr MI H Kremp
Quedlinburg und El Sernau Sophienstraße 19 Der
Handarbeiter F G Hirsch und L H Drese Merseburg

Eheschließungen Der Bureau Assistent H Ruh
land Sophienstraße 25 und A Helling gr Ulrichstr 21

Der Fleischer E Trautmann gr Steinstraße 47 und
O Göner Karlstraße 7 Der Schuhmacher C Schulze
Brunoswarte 4 und E Pahn Mühlweg 8 Der Gelb
gießer H Rößner Hospitalplatz 12/13 und O Brederlow
Zenkergasse 8 Der Mechaniker M Anton u M Schesf
ler Bockshörner 3 Der Schlosser O Lorenz Brun
nengasse 3 und A Lorenz gr Klausstraße 2 Der
Schlosser R Werner Franckenstraße 5 und P Münzner
Mersebnrgerstraße 37 Der Bergmann E Lehmann
Hergisdors und E Tauch alte Promenade 2a Der
Bahnarbeiter F Schönig Löbnitz und E Zorn Mersebur
gerstraße 39

Geboren Dem Droschkenkutscher H Kraneis eine T
Weidenplan 10 Dem Wasserwerks Arbeiter A Kräh
nert eine T Georgstraße 10 Dem Handarb I Wil
ling eine T gr Brauhausgasse 29 Dem Schuhmacher
meister I Ziolkowsky eine T Zenkergasse 12 Ein nn
ehel S Bäckergasse 9 Dem Schuhmacher F Schmidt
ein S Oberglaucha 17 Dem Schuhmacher F Ruh
mann eine T Weingärten 21 Ein unehel S Die
mitz Dem Droschkenkutscher E Perufsky ein S Wei
denplan 10 Dem Handarbeiter C Enderlein em S,
Mersebnrgerstraße 13 Dem Koppler W Döring eine
T Mötzlicherweg 7 Dem Zimmermeister H Werther
eine T Mötzlicherweg 4 Dem Fabrikarbeiter W Schöne
berger ein S Beesenerstraße 4 Eine unehel T Harz
gasse 5

Gestorben Den 16 April Die Wittwe Friederike
Kämnitz geb Eckardt 57 I 2 M 16 T Ehok Diakonis
senhaus Des Anstreicher A Pabst Ehefrau Henriette
geb Plaio 38 I 5 M 28 T Herzfehler Bockshörner 3

Marie Gnieß 47 I 2 M 2 T Asthma gr Brau
hausgasse 19 Des Dienstmann F Köppe T Marie
2 I 6 M 11 T Lungenlähmung gr Märkerstraße 19

Die Wittwe Christiane Zach geb Lehe 72 I 7 M
29 T cronpöse Pneumonie kl Schlamm 10 Des
Handarbeiter H Rudolph S todtgeb gr Wallstraße 10

Der Gewerbeschullehrer Johann Hinze 58 I 27 T
Gehirnschlagfluß gr Märkerstraße 23 Des Handarb
W Thomas Ehefrau Karoline Juliane geb Voges 33 I
8 M 5 T Phthisis Diakonissenhaus Die Wittwe
Karoline Prinz geb Müller 69 I 3 M 15 T Schwäche
Hanfsack 4 Des Maurer C Klepzig T Frieda 1 I

4 M 24 T Capillar Bronchitis Rathswerder 2 Des
Schneidermeister C Schöppe T Klara 2 I 3 M 11 T
Diphtheritis Dachritzgasse 10 Ein unehel S 10 M
18 T Krämpfe Bockshörner 8

Den 18 April Des Anszügler C Starke Ehefrau
Wilhelmine geb Tonrnier 67 I 10 M 12 T
xräwr nawralis Klinik Mathilde Gehler 20 I 5 M
3 T Lnngenphthife Geiststr 24 Des Handelsmann
I Raggio T Martha 2 I 1 M 2 T Gehirnhautent
zündung Geiststraße 60 Der Dienstmann Friedrich Mä
necke 65 I 11 M 2 T Altersschwäche Stadtkrankenhaus

Des Bäcker Th Knöchel S Ernst 1 I 6 M S T
Diphtheritis Unterplan 3 Die Wittwe Therese Schrei
ber geb Weinack 80 I 28 T Altersschwäche gr Märker
straße 25 Des Hausdiener A Döll T Martha 3 I
2 M 26 T Capillar Bronchitis Saalberg 18
Des Wildprethändler Ernst Blumenthal S Wilhelm 2 M
8 T Krämpfe Sophienstraße 23 Des Bildhauer
O Staub S Eurt 10 M, Atrophie Steg 15 Des
Dachdecker F Meyer S Richard 8 I 11 M 26 T
Diphtheritis Liebenanerstraße 12

Meldung vom 19 April
Aufgeboten Der Bäckermeister O Günther Ober

glaucha 41 und A Krnmmling Tentschenthal Der Kessel
schmied C Frietz und A Urban Taubengasse 2 Der
Maurer F A Meye Hohen und A Grüneberg Freiheit
Oppin

Eheschließungen Der Rittergutsbesitzer F Selchow
Zielenina und O v Salisch Hermannstraße 18 Der
Tapezierermeister E Laffert Magdeburg und B Kühne
Wilhelmstraße 37

Geboren Dem Lohndiener H Plötz ein S Lilien
gasse 4 Dem Handarbeiter H Dreßler ein S Ober
glaucha 10 Dem Klempnermeister A Haupt ein S
Sophienstraße 15 Dem Steinhauer F Schlegel eine
T Herrenstraße 17 Dem Gelbgießer A Bethke eine
T Schmeerstraße 17/18 Dem Schuhmacher F Hei
nicke eine T gr Ulrichstraße 29 Dem Tapezierer H
Hahn eine T gr Klausstraße 12 Dem Steinsetzer
R Koch eine T Bäckergasse 9 Ein unehel S Merse
bnrgerstraße 45 Dem Maurer F Püschel eine T
Klosterstraße 3 Dem Bergarbeiter W Finger ein S
Spiegelgasse 8 Dem Handarbeiter F Aehle ein S
Taubengasse 14 Ein unehel S Entbinv Jnstitur
Dem Handarbeiter F Bolze ein S Geiststraße 59
Dem Bremser C Gieske ein S, Langegasse 5

Gestorben Die Wittwe Johanne Schmidt geb Zan
der 72 I 11 M 20 T Nierenleiden Stadtkrankenhaus

Der Reudant Christian Schweitzer 59 I 2 T Rücken
marksleiden Domplatz 2 Die Wittwe Johanne
Muschert geb Unger 72 I 1 M 13 T Wassersucht
Leipzigerstraße 12 Des Zimmermann C Weihrauch S
Ernst 1 I 26 T Diphtheritis Dorotheenstraße id
Der Postschaffner Johann Grapentin 35 I io M 2 T
Apoplexie Klinik Der Amtssekretär Karl John 51 I
5 M 6 T Herzleiden Parkstraße 3 Des Dachdecker
L Bennewitz S Friedrich 5 M 26 T Lungentuberkulose
Spitze 2

Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Therm
Feuchtigkeit der Luft Min

Temp
d verst
Nacht

R

Windmeter

k

Thau
punkt

Dunst
druck

P Lin

Rela
tive in

19 April

20 April

2Ni
10 M
7 M

330,0
330,7

330,6

i 6,8
j 1,K

l 1 5

2,0
3,8

1 8

1,78

1,39

1,72

48,2
60,2

75,1

0,6

Wetter 19 April 2 U Nachm wolkig 10 U Abds klar
20 April 7 U Morg bewölkt

reicht ich stand auf der Höhe meines Berufs allein
als ein fast erblindeter Mann

Ich weiß n icht mehr wie ich Margarethe die ersten
Andeutungen machte sie begriff wohl nicht recht ihre
Tragweite als dann die Thatsache selbst sich vor nie
mand mehr verbergen ließ brach sie zusammen unter dem
entsetzlichen Schlag

Ich griff nach allen Mitteln suchte allen erdenklichen
Rath auf allein jetzt stimmten alle dahin überein
ich gehe vollständiger Erblindung entgegen

Und jetzt kam das Schwerste Die Eltern meiner
Braut hielten mir vor ich dürfe Margarethens Dasein
nicht an das eines blinden Mannes ketten sie machten
es mir zur Ehrenpflicht ihr zu entsagen

Es war ein furchtbarer Kamps den ich mit mir
selbst durchkämpfte allein ich mußte ihnen recht geben Mar
garethe war nicht geeignet das Weib eines hilfslosen
Mannes zu sein ihm zur Stütze und Beschützerin zu dienen

sie die von jeher gehütet und gehegt worden wie eine
sensitive Pflanze

Ich selbst theilte ihr meine Entscheidung mit unsere
Verlobung zu lösen doch ich kann nicht reden von jenem
Tage

Eine tiefe Erschütterung durchschauerte den blinden
Mann er beugte das Haupt

Und sie sie gab ihre Zustimmung sie wil
ligte ein rief Kathi athemlos

Einen Moment schwieg er dann fuhr er ruhig fort
Sie that es endlich wenn auch widerstrebend und erst als

ihre Eltern die Macht ihres Einflusses geltend machten
Sie mußte zugestehen daß ihr Charakter nicht der geeignete

um den tausend Schwierigkeiten entgegenzutreten die sie
an meiner Seite erwarteten und ich glaube ich hoffe

sie hat keinen Grund gehabt ihren Entschluß zu be
reuen

Was ist aus ihr geworden
Nach einiger Zeit vermählte sie sich mit einem jungen

Edelmanns der früher schon einmal um sie angehalten
eine Verbindung die ihre Eltern von jeher gewünscht Sie
ist wie ich vernehme die Zierde eines hochadeligen Hauses

geworden der Liebling eines großen Familienkreises Es
mischt sich kein Hauch der Erbitterung in meine Erinnerun
gen an sie denn ich wollte ja nur ihr Glück

Und Sie
Ich da bleibt wenig mehr zu sagen Körperlich

brach ich zusammen nachdem die schwere Entscheidung ge
troffen allein ich erholte mich mit der Zeit bis auf das
nun gänzlich erloschene Augenlicht Und je dunkler es um
mich her wurde um so Heller leuchtete das Friedenslicht
des Himmels in meiner Seele Wie einst den Allmächtigen
in seinen Schöpfungen so erkannte ich jetzt den Erlöser in
seinen Führungen Ich glaubte an eine Liebe die für mich
in den Tod gegangen weil ich selbst die Erfahrung gemacht
daß die Liebe jedes Opfers fähig daß sie stärker als
der Tod Möchten auch Sie dies aus meinem Berichte
ahnen lernen Fräulein von Lorck dann ist er nicht um
sonst geschehen Und noch eins möchte er Ihnen auch
den heiligen Ernst wahrer menschlicher Liebe klar gemacht
haben heilig darum weil sie ein Ausfluß ist der ewigen
einen

Er lehnte sich in seinen Sitz zurück die Spuren der
Erregung waren noch sichtbar auf seinem schönen Gesicht

sonst war sein gewohntes Wesen zurückgekehrt So
saßen sie schweigend eine ganze Weile bis Pluto sich her
zudrängte seinem Herrn die Hände leckte und ihn am Rocke
zerrte

Pluto mahnt mich daß es Zeit ist aufzubrechen,
sagte Meinhardt sich erhebend wollen Sie die Güte ha
ben mich bis ans Haus zu führen Sie werden wohl
noch in Erwägung ziehen und mit Ihrem Großvater Rück
sprache darüber halten was Ihre endgiltige Antwort an
Schwedt sein soll

Herr Professor, sagte sie ihm ihre Hand reichend
und langsam ihre Schritte den seinen anpassend es giebt
nur eine Antwort er muß mich vergessen Vergeben
soll er mir auch wo ich gegen ihn gefehlt habe, fuhr sie
mit seltener Weichheit fort Sie werden mir am besten
seine Vergebung zu erwirken wissen denn Sie hören das
Geständniß meiner Reue Sagen Sie ihm ich wisse be
stimmt daß wir niemals hätten glücklich zusammen werden

können und ich schätze ihn zu hoch um ihn um sein Lebens
glück zu betrügen auch wenn ich nicht dabei an mich selbst
zu denken hätte Und Sie selbst haben mir ja die Heilig
keit der Liebe vorgehalten

Wie könnten Sie denn jemals einem Baron Traben
berg Ihre Hand reichen drang Joachim weiter mit
einer Unvorsichtigkeit die ihm sehr unähnlich sah

Der Schalk blitzte wieder in Kathi auf als sie ant
wortete Wahrscheinlich weil ich ihn nicht zu hoch schätze

doch mein Jawort hat er noch nicht
Von einem Jawort war gleichfalls an diesem Nach

mittage die Rede gewesen in dem Plättezimmer wo das
hübsche Jnlchen bei der Arbeit stand

Adolf von Herzenhain hatte sie dort die Zeit über
fleißig aufgesucht wenngleich sie ihm wenig zu berichten
hatte wenigstens wenig von dem was er zu wissen
begehrte

Sie schob alles auf die Eigenthümlichkeit und Ver
schlossenheit ihrer Herrin die ihr nicht den geringsten Ein
blick in ihre Herzensstimmungen gestatte Möglich auch
daß das kluge Julchen eine größere Unwissenheit vorschützte
als es die strenge Wahrheitsliebe erheischte allein die
Unterhaltung mit dem Vetter war zu angenehm und
seine Geschenke zu verlockend als daß sie ihm wie sie
eigentlich hätte thun können alle Hoffnung abschnitt und
so hielt sie ihn hin immer die Möglichkeit voraussetzend
ihm bald von der erwünschten Wendung zu seinen Gunsten
berichten zu können

Adolf von Herzenhain war des Wartens in Fichten
see längst überdrüssig Im Grunde seiner Seele haßte er
Kathi die eine Sprödigkeit bewies wie sie ihm bei wenigen
Frauen begegnet und ihn zum ersten Mal im Leben an
seiner Macht auf das weibliche Gemüth irre werden ließ

Es wurde ihm schwer nicht aus der Rolle zu fallen
sondern die des brüderlichen Freundes durchzuführen die er
einmal ihr gegenüber angenommen

lFortsedunj folgt



Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 13 April

Aufgeboten Der Handarbeiter F W Rothe und
H M Hafermalz Fährstr 10 Der Eisendreher F W
A Hennicke Burgstr 6 und L A I Wald Landsberg

Meldung vom 14 April
Geboren Dem Kaufmann G A Knirsch ein S

Burgstr 17
Meldung vom 16 April

Eheschließungen Der Former F A A Müller
Halle a/s und F E Müller Reilstr 22 Der Mo
delltischlermstr C G W Graßhoff Halle a/S und I
C E F Reising Burgstr 31

Meldung vom 17 April
Gestorben Des Fabrikarbeiter W Schmidt T

1 I 3 M 9 T Lungenentzündung Brunnenstr 59
Meldung 19 April

Eheschließungen Der Handarbeiter ff W H
Fengler Schleifweg 8 und C Linde Schleifweg 8
Der Seiler F W A Schmiljun Gosenstr 3 und C F
E Lengrich Advokatenstr 8

Geboren Dem Handarbeiter I Bagemil ein S
Mckftr 13

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 19 April der Arbeiter C F W

Erfurth und M P Katzel Trotha
Eheschließung Am 17 April der Zimmermann

A F Exner Eöthen und M H W Butthoff Seeben
Geboren Am 12 April dem Schlosser M Märtz

eine T Trotha Am 13 dem Stellmachermeister E
Brode ein S Trotha Am 14 dem Ardeiter C Meiß
ner eine T Trotha Am 16 dem Arbeiter W Hintsche
eine T Trolha

Gestorben Am 13 April des Arbeiter F Kleinlein
S todtgeb Trolha Eine unehel T, 5 M 11 T
Krämpfe Trotha Am 17 die Wittwe Bölitz Friederike
gcb Höpfncr 72 I Lungenentzündung Trotha

Vermischtes
Eine Waarenrechnung für die Kurfürstin

Elisabeth Gemahlin Johann Georgs von Brandenburg
aus den Jahren 1590 91 dürste insbesondere für unsere
Leserinnen so interessant sein daß wir es uns nicht ver
sagen wollen dieselbe theilweise hier abzudrucken Leider ist
die Rechnung welche uns im Original vorliegt nicht mehr
ganz vollständig erhalten so daß wir nicht einmal den
Namen des betreffenden Hoflieferanten anzugeben im Stande
sind Wir lernen jedoch die Frau Hosmeisterin der Kur
fürstin Elisabeth Frau von Arnimbin und den Hofschneider
Ludwig Jfflandt zu Cöllen an der Spree kennen Die
entnommenen Waaren bestehen hauptsächlich aus Atlas
Sammet Seide und Leinewand häufig in sehr kleinen
Quantitäten Die Preise derselben sind von dem Gerson
vor 300 Jahren für gegenwärtige Verhältnisse ziemlich
mäßig angesetzt selbst mit Rücksicht darauf daß der da
malige Werth des Geldes ein bei weitem größerer gewesen
ist als heute Die Rechnung ist in Thalern Groschen und
Pfennigen der Thaler zu 24 Groschen gerechnet ausgemacht
und hebt folgendermaßen an

Die Durchlauchtigste unnd Hochgeborne Fürstin und
Fraw Eliesabeth Geborene Fürstin zu Anhalt Margrefin
Zu Brandenburgk unnd Churfürstin In Preußen Her
zogin N 0 Churf unnd Frawen I Ehurf D
Haben bei mir vom quartal I ueias imo 90 biß auffs
quartal Römimsesrö 91 durch I Churf D
Fraw Hoffmeisterin die von Arnimbin unnd Ludwig
Jfflandt Hofsschneider an wahrenn bei mir ausnehmenn
lassen wie folgt

2 ellenn silberfarb Seiden Attliß zu 38 gr
24 schwarz und weiß Post Zindel zu

2 gr
1 /z schwarz luudisch Duch zu 30 gr

1 Stück schwarz leinwanndt zu
2 /g lott Silberfarb Venedische Schnur zu

7 gr
1 viertel lundisch Duch für
3 ellenn schwardz Damast zu 36 gr
3 sammett zu 3 Thalers
3 Futter Duch zu 4 gr
9 lott Venedische Seide zu 5 pf

20 elenn sammett zu 3 Thaler
4 lott grün stickseide zu 6 gr
3 l/z Leibfarb Seide zu 6 gr
6 Duz seidene schleiffenn zu 1 Thalers
4 elenn schwardz leinewanndt zu 2 gr

iö /z lott gülden borttenn zu 21 gr 13 18 9
7 Streun Zwern für 10 630 elenn schwarz Seiden Attliß zu 36 gr

c c c

Thaler gr
3 4

2

15 15
2 12

15
L

22 12
10 12

12
1 21

60
1 1

21
9

8

13 18

10
45

Ein ungarischer Ortsrichter als Raub
mörder Wir lesen im Debreczen Ein armes
Waisenmädchen im Dorfe Malh borfoder Komitat hat vor
einigen Monaten in der kleinen Lotterie 800 Fl gewon
nen Um das Geld in Miskolcz beheben zu können ver
langte sie von dem Ortsrichter ein Jdentitätszeugniß Bei
dieser Gelegenheit erfuhr der Ortsrichter weshalb sie nach
Miskolcz gehe und wann sie von dort zurückkomme Es
war spät Abends als das Mädchen den Heimweg aus
Miskolcz antrat Sie war besorgt um des Geldes willen
das sie bei sich trug und darum traf sie mit zwei Pan
duren die ihr entgegenkamen ein Abkommen wonach diese
gegen eine bestimmte Entlohnung umkehren und sie nach
Hause begleiten sollten Bei der nyeker Esarda machten
die Pauduren Einkehr um sich für das erhaltene Geld
gütlich zu thun und sagten dem Mädchen es solle nur
vorausgehen sie würden es bald einholen Das Mädchen
ging nun allein voraus Bei einer Krümmung des Weges
am Saume eines Waldes ward das arme Mädchen von
dem Ortsrichter aus Maly überfallen erstochen und seines
Geldes beraubt Das Messer mit welchem er sein Opfer
abschlachtete vergaß der Mörder auf dem Schauplatz der
Blutthat die Panduren fanden es daselbst neben der Leiche
Auf dem Messer sind wohl die Anfangsbuchstaben des
Namens des Mörders eingegraben doch schöpfte Niemand
Verdacht gegen den Richter Am Morgen erschienen die
Panduren beim Richter von Maly um die Anzeige zu
machen Der Richter trat eben aus dem Stalle seine
Kleider waren blutig Aus die Frage weshalb seine Klei
der blutig wären erwiderte der Richter sein Pferd habe
aus der Nase geblutet Die Panduren holten nun das
gefundene Messer hervor und in diesem Augenblicke erschien
auf der Schwelle das acht bis zehnjährige Söhnchen des
Richters mit den Worten Schau das ist ja das Messer
meines Vaters So kam die Frevelthat durch das eigene
Kind des Mörders an den Tag Der Richter hat sein
Verbrechen bereits eingestanden

Vom eisernen Thor In Wien legte jüngst
Oberingenieur I Deutsch seine Ansichten über die Rege
lung des eisernen Thores dar Der Redner berührte zu
nächst die politische Seite der Sache So oft sagte er
im Orient ein Krieg oder eine Krisis war wurde der

Plan der Regelung des eisernen Thores von der österreichi
schen Regierung hervorgesucht um nach Beilegung der
Krisen sofort wieder gleichmüthig zurückgelegt zu werden
Man zog die Donau immer nur in politischer und strate
gischer Beziehung in Rechnung niemals in volkswirtschaft
licher Daher ist es gekommen daß die Amerikaner heute
dem österreichischen Getreide im Herzen von Deutschland
Wettbewerbung zu machen in der Lage sind Es ist aber
der Mühe werth das Vorgehen der Amerikaner zu ver
folgen Dieselben begannen in den Fünfziger Jahren den
Bau des Eriekanals verwendeten auf denselben 400 Millio
nen Dollars und zum Ausbau und der Erhaltung wieder
viele hundert Millionen und gelangten durch denselben da
zu ihr Getreide aus dem Herzen Amerikas über den Ozean
an die Küste Europas zu führen um hier der alten Korn
kammer Mitteleuropas Ungarn den Markt zu verlegen
Man kann sich den amerikanischen Weg in Bezug aus die
Meilenlänge ausrechnen in Bezug aus die Summen welche
die Amerikaner gewannen ist es nicht möglich Will man
die Donaustraße kampffähig für diesen furchtbaren Gegner
machen auch nur annähernd ebenbürtig dann muß Oester
reich eine neue Verkehrsstraße nach dem Westen erobern
d h es muß vor Allem den Donau Elbekanal in Angriff
nehmen Nur mit diesem Kanal wird es im Stande sein
seine Ausfuhr in der billigsten Weise nach Hamburg zu
bringen und zwar kann es einen Borsprung von 3 Wochen
vor den Amerikanern gewinnen Ohne den Donau Elbe
kanal hält der Vortragende die Regelung des eisernen
Thores geradezu sür überflüssig Auf die technische Seite
der Sache übergehend beschreibt der Redner eingehend die
vorhandenen Pläne von welchen er dem Plan Wex den
Vorzug giebt dabei aber die neuesten Verbesserungen des
selben entschieden bekämpfend Dem Vortrage welcher reich
an hochinteressanten Einzelheiten war lauschten die Zu
hörer darunter die hervorragendsten Ingenieure Oesterreichs
und viele Stabsoffiziere mit dem gespanntesten Interesse
und zollten demselben ihren vollen Beifall

Mir wurden in letzter Zeit zugestellt
1 Ungenannt 10 für einen bestimmten Armen von

Hrn Stadtr N 5 für Arme und Kranke desgl
zu demselben Zweck an Herrn Hilfsprediger Donn
dorf abgegeben von einer Dsme 5

2 Am 2 h Ostertage im Becken 4 unserer lieben
Mission

Die Gaben werden ihrer Bestimmung gemäß verwen
det werden den freundlichen Gebern meinen herzlichen Dank

Knuth Pastor

50 H für einen armen Waisenknaben am Osterfeste
im Stock der Domkirche vorgefunden sollen dankend ver
wendet werden

Halle den 18 April 1881
Albertz Domprediger

Literarische Neuheiten
Karl Gntzkow s dramatische Werke 4 Gesammt

Ausgabe In 20 Bändchen br s 90 eleg geb
2 20 H Jena Hermann Costenoble Karl Gutzkow
ausgezeichnet durch seine gründliche allseitige Bildung und
sein umfassendes Wissen durch seine Klassicität und seine
staunenswerthe Produktionskraft steht in der Reihe unserer
ersten Dichter seine Werke bleiben ein werthvoller Besitz für
die deutsche Nation und besonders sind es dessen Dramen
die glänzende und nachhaltige Erfolge aufzuweisen und seit
mehr denn vierzig Jahren sich auf allen Bühnen als Re
pertoir und Parade Stücke unserer größten Künstler ein
gebürgert haben und täglich gern gesehen werden Es braucht
nur an sein ebenso edel als schwungvoll gehaltenes Trauer
spiel Uriel Acosta, ein Liebling des Bühnenrepertoirs an
seine Lustspiele Zopf und Schwert Der Königsleutenant
ferner an Das Urbild der Tartüffe erinnert zu werden
Selbst die mehr der Lektüre angehörenden Dramen wie
Liesli Ella Rose u a sind Stücke volksthümlichen

Lebens frisch aus dem Gemüth hervorgegangen Und somit
seien Gutzkow s dramatische Werke allen Gebildeten bestens
empfohlen

Klein und Thom Schon wiederholt haben wir
un sere Leser auf das im Verlage von W Spemann er
scheinende geographische Hausbuch Die Erde und ihr
organisches Leben von Klein und Thom6 hingewiesen Wir
kommen heute wieder auf dasselbe zurück da die vorliegenden
Lieferungen 37 40 ganz besonders reich an interessantem
Stoff sind Die 4 Hefte uinfassen den größten Theil Indiens
die Inseln des malayischen Archipels China und Japan Die
belebte und doch völlig wahrheitsgemäße Darstellungsweise
des Autors verbunden mit vielen höchst gelungenen Zeich
nungen wird jeden Leser mit Liebe nnd Interesse für das
wunderbare Leben nnd Weben der Natur erfüllen Wie
wichtig dieses bisher so vernachlässigte Bildungselement ist
bedarf keiner Erläuterung

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 April Abends
2,74 am 20 April Morgens 2,70 Meter
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12 15
Volksdibliothek auf dem Rathhause

geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Lvvse der II Siichs Thür Pserde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

VernuetljunAtn
In Obergiaucya 1 Laven uno mehrere

Wohnungen zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Luisenstratze
herrschaftliche Wohnung Bel Etage an
eine einzelne Dame oder kinderlose Leute
sofort zn vermiethen nnd z 1 Oktober
zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
Triststratze 8 ist die halbe erste Etage

zu vermiethen und sofort zu beziehen

Näheres kl Ulrichstraße 16 II
2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube

hör zum 1 Juli zu vermiethen
Leipzigerstraße 8

Herrschaft Wohnungen
Mit Garten zu 100 125 190 und 225
zum 1 Oktober zu beziehen Harz 8

Die Beletage zum 1 Oktober und eine
freundl Hof Wohnung 1 Juli zu beziehen

Königstraße 17
Niemeyerstratze 13

hohe Parterre Etage 1 Oktober zu beziehen
Beletage

1 Juli beziehbar Geiststr 41 Näheres II
Eine Wohnung zu 28 an ruhige Leute

zu vermiethen Harz 44
Große Steinstratze 32 r ist eine herrsch

Etage Salon 6 St 4K u all Zub zu v
u 1 Oktober zu beziehen F Haase

Eine Wohnung zu vermie then Feldstr 9 a
Logis von einer ruhigen Familie 1 Juli

zu beziehen gr Schlamm 5

Eine freundliche Wohnung i Stube
Kammer Küche und Keller ist zum 1 Juli
zu vermiethe i Sophienstraße 16

Die 3 Etage 3 Stuben Kammern u a
Zub i Oktober zu bez iehen Moritzzwinger 7

Eine freundliche Wohnung zu 46 u 60 H

zu vermiethen Spitze 33
Eine Erkerstube K und Zilbehör 30 H

zum 1 Juli kl i schlamm 11
Zu vermiethen St K K 75 A

Königsplatz 7
Stube und Kammer an eine einz Person

zu vermiethen gr Ulrichstraße 3
1 freundl möbl Stübchen Auss Poststr

sof zu vermiethen Töpferplan 1 C Weber
Frdl möbl Wohnung f 2 H Rannischestr 8

Möbl Stube u K alter Markt 13 II
Frdl möbl Stube Parkstraße 11 III

Möbl Wohnung Spiegelgasse 13 II
Möbl Stübchen m B gr Ulrichstr 18 111
Fr möbl Parterre Stube Mittelstraße 12
Möbl Stube verm Niemeherstraße 13
Gut möbl Zimmer vornh Augustastr 4
Gut möbl Wohnung Fleischergasse 2 II

Fr möbl Wohnung Moritzzwinger 5 I
Möbl Wohn 1 /5 Magdeburgerstr 29 III

Gar onlog s gut möbl Georgstr 10 II
Möbl St ube verm sof Lindenstr 24
Frdl möbl Stube u K an 1 o 2 H u

anst Schlafstelle m K gr BrauhausMsse 2

Anst Schlafstelle SchülerShof 20 I
1 anst H f Kostn Log alt Markt 27 s II

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II
Anst Schlafstelle m K Marrinsg 6
Anst Schlafstelle offen Blücherstr S part



Handels Register
Königliches Amtsgericht Abcheilung VII

zu Halle a/S den 7 April 1881
In unserm Firmen Register ist bei der unter

1113 eingetragenen Firma
FF

Colonne 6 folgender Vermerk
Das Handelsgeschäft ist mit der Firma

unter dem Zusatz Nachs durch Ver
trag auf den Kaufmann Otto Carl
August Friese zu Halle a/S überge
gangen

und unter 1261 ist folgende neue Firma
Bezeichnung des Firma Inhabers
Kaufmann Otto Carl August Friese

izu Halle a/S
Ort der Niederlassung

Halle a S
Bezeichnung der Firma

FF Nachseingetragen zufolge Verfügung vom 7 April
1881 an demselben Tage

Kiinigl Amts Gericht Abtheil VII
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Snbhastation
soll das dem Fuhrherrn Carl Eduard
Thieme zu Halle a/S gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 76 Blatt 2329

2113 eingetragene Grundstück
Das HauSgruudstück am Mühlgraben 10g
mit Zubehör mit einem jährlichen Nutzungs
werth von 360

am 15 Juni 1881 Bormittags 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst
am 17 Juni 1881 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 13 April 1881
Kiinigl Amts Gericht Abtheil VII

Freitag den 22 April 1881 Nach
mittags 1 Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

ein eiserner Geldschrauk und einige
Mobilien

Gerichts Vollzieher

Tie ersten
Ächillbediirsniffe

1 liniirte Tafel mit Eckbeschlag
1 f polirten Federkasten mit prak
tischem Nadelverschluß 1 Schiefers
wetze u Schieferstifte enthaltend
zusammen 60 Pfg uur

Schineerstratze SS

Dauerhafte Seehunds und Plüsch
Tornister von 2 an

nen u alt
dauerhast und billig

Haupt Depot de Patent Tafeln und
Schreibebücher des Pestalozzi Vereins
der Provinz Sachsen bei

Schmeerstratze S
Ausverkauf

Wegen Verlegung des Geschäfts
ofserire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

o i HolzhandluugHalle a/S Holzplatz 3
Ein feiner Kinderwagen billig zu verkaufen

Zu erfragen bei Knöchel Harz 43
Echt Jtal Parmesancnkiise

empfiehlt 65
Königsplatz 7

Eine halbgewund Treppe von 18 Stufen
1,10 iQ breit wie neu incl Geländer c so
fort billig zu verkaufen durch

Herrn Küster Weber Moritzkirche
25 Centner frühe blaue Samenkartoffel

verkauft gr Steinstraße Nr 30
Sehr schönen Sauerkohl grüue Schnitt

bohnen harte saure Seus u Pfeffer
Gurken empfiehlt

65 Biirgasse 10
Ein gebrauchter noch gut erhalt Schrank

sog Seeretär ist zu verkaufen
Franckensplatz 5

Gebr Ambotz preiswerth zu verkaufen
Magdeburgerstraße 2 III

Bekanntmachung
Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten Haushaltsplane wird die Kom

Mnnal Stener für das Rechnungsjahr vom I April 1881 bis Ende März 1882 wie im
Vorjahre durch einen Zuschlag von 100 Prozent zur Staatsklassen und klassifizirten Ein
kommensteuer die Grund und Miethssteuer dagegen mit 2 /z Prozent vom Nutzungs und
5 Prozent vom Miethswerthe der Grundstücke erhoben werden

An Klassensteuer sind nach der von dem Herrn Finanzminister bewirkten Fest
stellung für 1881/82 nur 2 Mk 88 Pf auf jede 3 Mark der veranlagten Jahres
steuer zu entrichten Für die Monate Januar Februar und März 1882 wird die Klassen
steuer und die Staatseinkommensteuer der 5 untersten Stufen nicht erhoben

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
Steuerzettel in den nächsten Tagen ausgereicht werden und die darauf vermerkten Beträge
in 2monatlichen Raten im Voraus und zwar für die Monate April und Mai unmit
telbar nach Empfang des Steuerzettels für die übrigen Monate dagegen jedesmal bis zum
20sten des ersten Monats bei Vermeidung des kostenpflichtigen Zwangsverfahrens an
unsere Kämmerei II abzuführen sind

Etwa erhobene Reklamationen dürfen die Zahlungen nicht aufhalten die letzte
ren müssen vielmehr vorbehaltlich der späteren Ausgleichung pünktlich geleistet auch kann
die Zahlung nicht bis zur Empfangnahme der städtischen Grund und Miethssteuerzettel
welche wegen der umfangreichen Vorarbeiten vor Ende des Monats Mai nicht ausgereicht
werden können hinausgeschoben werden

Halle a/S den 14 April 1881 Der Magistrat
Staude

Hans Verkauf
Ein Haus mit kl Garten Hof

Waschhaus c wegen Versetzung vrt
oder später unter günstigen Bedingungen
zu Verkaufen Wörmlitzerstratze 48

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der Brunoswarte veranschlagt zu
1630,04 soll im Submissionswege vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten
bis zum Sonnabend den 23 d Mts Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte ab
geben woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle den 17 April 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Bekanntmachung
Den Gewerken der Cousolidirten Halleschen Psiinnerschaft wird hierdurch be

kannt gemacht daß eine zweite Abschlagsausbeute von 7 /z pro Kux bei unserem Bankier

Herrn r hier vom 25 April dieses Jahres ab von den im
Gewerkenbuche eingetragenen Kuxeigenthümern bez deren Bevollmächtigten in Empfang ge
nommen werden kann

Halle a/S den 16 April 1881

Zonsoliäirtö Hallesoiie kkäiuiersvliakt

Die Aufnahme
der Kinder welche vom 26 April ab die katholische Schule besuchen sollen findet

Montag den 25 April
Vormittags 9 12 Uhr in der alten Volksschule Neue Promenade 13 statt Bei der An
meldung sind die Impf und Taufscheine der Kinder vorzulegen Marschner

Direktor FAlbrechtstratze 32
Zum 1 Mai beginnt ein neuer Eursus und nehmen

Die Niihschnle Flicken Stopfen Kunststicken c die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäschezuschneiden Musterzeichner der kombi
nirte Cursus für Deutsch deutsche Literatur Buchhattuug Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Haus Verkauf
Ein herrschaMcheö Wohnhaus mit Garten

vor dem Steinthor ist sofort zu verkaufen
Nähere Auskunft giebt

C Rummelt Mühlweg 27
2 Häuser 4500 u 5000 Thlr

sind wegen Domizilveränderung sofort zu ver
kaufen jedes Werthobjekt wird in Anzahlung
geno mmen Adr unter A Z in d Exp erb

Schulbücher m Prä senten Schulberg 17 1 8
Schulbücher alt billig Schulberg 17/18

1 neuer einsp Leiterwagen 2 Bresch
wagen u 1 Höhle zu verlaufen Zu erfr

in der E xped d Bl iKüchenschrank mit Glasaussatz s b zu

verkaufen Harz 47 part
Junge Pudel mit weißen Abzeichen zu ver

kaufen Dessauerstraße 2
Ein echter St Bernhardt s Hund

Pracht Exemplar IV Jahr alt Ge
wicht 114 Pfund sehr gntmüthig an
hänglich wachsam treu uud abgerichtet
ist zu verlausen Zu erfragen

in der E x pedition d Bl
2 Veranda Kolonnaden Fenster

wenn möglich mit buntem Glase werden zu
lause gesucht
I k Vouliäusvr Restaur am Bahnhof 8

Leere Weinflaschen kauft
Rathhausgasse 8

Möbel Magazin kl Steinstrasze 3
empfiehlt sein Lager

selvstgefertigter Möbvt zu den bekannten villigsten Preisen

ki im NIMM Lwrn u I ossius in frischer Waare bei
Als Schiffsaale

Sechste Ausstellung
von

Muster Geflügel Zier u Singvögeln
veranstaltet vom Ornitholog Centralverein f Sachsen u Thürmgen

vom SA bis 2K April cr

iuFKUI r s zuHalleaSGeöffnet täglich von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
Eintrittsgeld so H, Kinder 20 Loofe zur Lotterie Z 1

Ausgestellt sind in großer Anzahl edle Raeehühner Tauben darunter die jetzt
sehr beliebten Modeneser direkt ans Italien eine große Kollektion Papageien Kaka
du s und andere überseeische Vögel eine werthvolle Kollektion ausgestopfter australi
scher Vögel Vogelnester und Eier sowie künstliche singende Vögel

Das Ansstellungs Comite

4

ItarlstrA RSMittwoch den 20 und Donnerstag den 21 April

Zwei grotze humoristische Concerte
der

Huartett unä ZoneertsäiiAer
Herren

W M kiM M
8 Nöi

Anfang 8 Uhr Entr6e 50 PfgUW Familienbillets 3 Stück 1 Mark sind in den Cigarrenhandlungen derlHerren
Steinbrecher St Jasper Markt Wolf gr Ulrichstraße und Reinhold Schöttler
gr Ulrichstraße zu haben

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhause

U

Osr iivug Omsus msinks 1 g nxnQtkrriczdts

bsZillut unä vollllvrstüF
msläunAsn vsöräsu äÄSölbst uuä in meiner
WoknuuA Llsustllorstr 7 II unAMonunsn

IivistlMAvii uiitl LrtvlAv kiiu l bvk amit

Sichere Heilung für Alle
auch die in Kliniken Operationen Badeorten
und anderweitig nicht haben geheilt werden
können Auch jeden Husten Heiserkeiten
Hals Kehlkopf Athmungs Asthma Ca
rarrh Tuberkulosen und alle Luugeukrauk
heiteu Schwindsuchten Wassersüchten Ab
zehrungen Gicht Rheumatismus Migräne
und all und jeden Schmerz übler Athem
Magen Unterleibs Leber Gallen Nieren
Urin und Hämorrhoiden Leiden Alle Frauen
leiden und Krankheiten Augen Nerven
iopf Gehirn und Rückenmarkleiden Schlaf
losigkeit Wahnsinn Epilepsie Veitstanz c
Älle auch die veraltetsten geheimen Krankhei
ten c Skropheln Alle Haut und Haar
leiden Ausschläge c Hautjucken Flechten
jeden Krebs jede Geschwulst alle alte eiternde
Schäden Knochenfraß Bandwurm gründlichst
Äuch brieflich Dankschreiben veröffentliche ich
nicht Nur Geheilte können die wunderbaren
Erfolge glauben und begreifen

Parkstraße 14 1 Tr rechts
Reklamationen Klagen Gesuche e

fertigt mit sachkenntniß
A Bleeser Schmeerstraße 20

Breitestratze 24
empfiehlt sich zur Rathertheilung und An
fertig von Verträgen Testamenten Ein
gaben Reklamationen Klagen ze
Aschenfreie Düngergruden
werden nnenlgellllch prompt abge

fahren durch

Auekertabrik Irotka
Thüringerstratze 4 können

MW
abgeladen werden

t H
Frauen Verein zur Armen

nud Krankenpflege
Donnerstag den 21 d Mts kein Nähver

ein dafür Donnerstag den 28 April
Das Ansstellungs Comite

Warnung
Da sich meine Frau am 16 d M heim

lich böswillig entfernt hat so warne ich
einen Jeden ihr etwas zu borgen da ich
keine Zahlung für sie leiste
Louis Möhriug Bäckermstr in Diemitz

Für den Jnseratentheil verauvvortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu ein Beilage
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